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Lust auf 
Kino?
Matthias Holz 
lädt ein: 
Kandidat der LINKEN 
für den Landtag 

Dirty Dancing
22. März, 18 Uhr

Kino Bernau, BahnhofspassageEintritt: 
frei

Am 8. März fand das 5. 
Netzwerktreffen Bevölkerungs-
schutz in Brandenburg statt. 

„Brandenburg ist auf ein-
satzfähige Freiwillige Feuer-
wehren angewiesen – ohne 
sie gibt es keinen zuverläs-
sigen Brand- und Katastro-
phenschutz in unserem Land“, 
erklärte der Fraktionschef der 
LINKEN, im Brandenburger 
Landtag, Sebastian Walter.  
Dazu gehöre auch der zweite 
Standort der Landesfeuerwehr-

Die große 
Leinwand ruft:
Wir laden ein!

Wahlkampf der etwas ande-
ren Art: Der Landtagskandidat 
der Linken, Matthias Holz, will 
mit seinem Wahlteam gemein-
same Erlebnisse schaffen, an-
statt die Stadt mit Plakaten zu 
fluten oder die Briefkästen zum 
Überlaufen zu bringen. 

„Wir brauchen mal etwas 
Pause von den vielen Krisen, 
um uns dann mit neuer Kraft 
zu engagieren“, meint Matthias 
Holz, der bereits Stadtverord-
neter in Bernau ist und für die 
Aktion Spenden gesammelt hat.

Deshalb läuft am 22. März 
um 18:00 Uhr der Klassiker 
„Dirty Dancing“ auf der gro-
ßen Leinwand im Kino Bernau 
(Bahnhofspassage). Der Eintritt 
ist kostenfrei.

schule, um den weiter steigen-
den Bedarf an Aus- und Wei-
terbildung für die Feuerwehren 
decken zu können. „Und zwar 
nicht nur als Planung, sondern 
in der Realität!“, fordert Wal-
ter. „Dies wurde 2019 im Koa-
litionsvertrag festgeschrieben, 
aber bis heute nicht erfüllt. Die 
Koalition aus SPD, Grünen und 
CDU stellte keine Gelder in den 
Haushalt ein.“

Die Linksfraktion beantragte 
deshalb, im Nachtragshaus-

halt für 2024 insgesamt 1,8 
Millionen Euro für den zweiten 
Standort in Wünsdorf einzu-
planen. „Der Antrag wurde von 
der Koalition abgelehnt, obwohl 
dringend mehr Seminarräume 
für die Aus- und Weiterbildung 
benötigt werden. Es wurde le-
diglich ein leerer Haushaltsti-
tel eingefügt“, erläutert Walter. 
Eine gleiche Verzögerung gäbe 
es beim „Kompetenzzentrum 
Waldbrandvorsorge und Wild-
nisentwicklung“ in Lieberose zu 

verzeichnen, dass zum 1. Janu-
ar eröffnet werden sollte.

„Ministerpräsident Woidke 
muss sich dringend für einen 
zukunftsfesten Brand- und 
Katastrophenschutz im Land 
Brandenburg einsetzen!“, for-
dert DIE LINKE. Dazu gehöre 
auch eine wirksame Förde-
rung des Ehrenamtes und ein 
zusätzliches kommunales In-
vestitionsprogramm zur Er-
tüchtigung der Feuerwehrinfra-
struktur. bc

Bessere Ausbildung und 
mehr Förderung des Ehrenamtes:

DIE LINKE: Brandenburg muss Freiwillige Feuerwehren dringend unterstützen


